
Allradtechnik: GL/kupplungsgesteuerte 4x4
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Fragen zum Basic-Sheet - Der Check!

1. Nennen Sie den Vorteil von Allradantrieb gegenüber 
Vorder- oder Hinterradantrieb.
Allradsysteme erlauben je nach System, die Antriebskraft fix 
oder variabel an die Räder zu leiten und damit pro Rad weniger 
Antriebskraft auf die Fahrbahn zu übertragen. Damit haben 4x4-
Fahrzeuge Reserven beim Anfahren auf rutschigem Untergrund 
und beim Beschleunigen in Kurven, da eine höhere Seitenkraft pro 
Reifen übertragen werden kann.

2. Welche Grundvoraussetzung ist notwendig, damit 
eine möglichst hohe Traktion realisierbar ist?
Die Laufflächenmischung, das Profil des Reifens und die Strasse 
sind massgebend, wie viel Radlastkraft in Reibkraft, und damit 
in Beschleunigungs-, Brems- oder Seitenkraft bei Kurvenfahrt auf 
die Fahrbahn übertragen werden kann. Der beste 4x4 nützt bei 
minderwertiger Bereifung wenig.

3. Welche Hauptarten von Allradsystemen werden 
unterschieden? Nennen Sie je ein oder zwei Beispiele 
dazu!
Es gibt manuell zuschaltbare Systeme mit Klauenkupplungen und 
variable Zuschaltungen mit Lamellen- oder Viskokupplungen. 
Die zweite Kategorie sind permanente Allradantriebe, welche die 
Antriebskraft in einem fixen Verhältnis von Vorder- zu Hinterachse 
aufteilen und bei einer durchdrehenden Achse eine Sperrwirkung 
aufweisen.

4. Was versteht der Techniker unter einem passiven 
und aktiven, kupplungsgesteuerten Allradsystem?
Ein Fahrzeug mit einem kupplungsgesteuerten Allradsystem treibt 
in der Regel nur eine Achse an. Verliert diese die Traktion und 
weist einen zu hohen Schlupf auf, wird die zweite Achse über eine 
Kupplung zugeschaltet. Passive Systeme wie Viskokupplungen 
benötigen eine Drehzahldifferenz zwischen Vorder- und Hinter-
achse, um die Verbindung zu realisieren. Aktive, kupplungsteuerte 
4x4 können über ein Steuergerät schon bei drohendem Schlupf 
zugeschaltet werden und damit die Traktion optimieren.

5. Warum verwenden einige Automobilhersteller 
kupplungsgesteuerte Allradsysteme? Begründen Sie!
Durch die Zuschaltbarkeit kann nicht nur die Traktion sichergestellt 
werden, sondern bei schwierigen Reibungsverhältnissen (Beispiel 
Eis, Schnee und trockene Asphaltabschnitte) die grösstmögli-
che Beschleunigung sichergestellt werden. Auch bei sportlicher 
Fahrweise können die zuschaltbaren Allradsysteme das Eigenlenk-
verhalten des Fahrzeuges beeinflussen, in dem bei drohendem 
Untersteuern in der Kurve die Hinterachse zugeschaltet wird, und 
der Vorderreifen durch Reduktion der Antriebskraft Reserven zur 
Übertragung der Seitenkraft erhält.


